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Die ungariſche Miniſterkriſis
Die öſterreichiſchungariſche Monarchie tritt nach längerer

Zeit wieder einmal in den Vordergrund der politiſchen Er
eigniſſe Das ungariſche Miniſterium hat ſich zu dem Ent

e veranlaßt geſehen durch ſeinen Präſidenten Herrn von
itto beim Kaiſer Franz Joſeph ſeine Entlaſſung einzureichen

und zwar weil ſich im ungariſchen Unterhauſe eine Verſchie
bung der Parteiverhältniſſe vollzogen habe die eine neue Ma
jo als in der Bildung begriffen erſcheinen laſſe Auf ein
Votum des Unterhauſes welches dem Miniſterium feindlich
ausgefallen wäre kann ſich das letztere nicht berufen die von
ihm e r Budgetvorlage iſt nach Schluß der General
debatte ſogar mit überwältigender Majorität als Grundlage
der Specialdebatte angenommen worden und unmittelbar dar
auf iſt der Miniſterpräſident von Bitto nach Wien gereiſt um
dem Monarchen von der veränderten Lage Bericht zu erſtatten
Der Grund dafür daß das Miniſterium der veränderten Lage
a nicht gewachſen fühlt liegt darin daß die bisherige Mehr
heit die DeakPartei welche ſeitdem Deak durch ſchwere Krankheit
der politiſchen Thätigkeit entzogen worden iſt in einem Zer
ſetzungsproceſſe ſich befindet dem von ihr bisher getragenen

Miniſterium keine Stütze mehr gewährt Zwei ehrgeizige
Staatsmänner der frühere Tavernikus Baron Sennhey und
der frühere Finanzminiſter und Miniſterpräfident Graf Lonyah
haben in der DeakPartei nicht blos vorübergehende Spaltungen
hervorgerufen ſondern in ihren Reden bei der Budgetdebatte
angekündigt daß n über die Höhe und die Deckung des De
ficits d h alſo über die wichtigſten Fragen welche es in Un
garn zur Zeit giebt andrer Anſicht als das mit dem Finanz
miniſter Ohyezy ſolidariſch verbundene Miniſterium ſeien und
ſobald ſie ihre Anhänger in die Reihen der Oppoſition hin
überführen iſt das Miniſterium nicht mehr im Beſitze der
Majorität Andrerſeits hat der Führer des linken Centrums
e el mit einer kühnen Wendung ſich und ſeine Partei
regierungsfähig geinacht indem er den Ausgleich von 1867
d h den Vertrag in welchem die Beziehungen der beiden
Reichshälften für 10 Jahre feſtgeſtellt wurden acceptirt und
damit derjenigen Bedingung genügt hat deren Erfüllung
der Kaiſer von jedem Politiker verlangen muß welcher An
ſpruch darauf erhebt in den Rath der Krone berufen zu wer
den Es iſt jetzt kein Grund mehr vorhanden Herrn Tisza
und ſeinen Freunden die Regierungsfähigkeit abzuſprechen Wie
vor einiger Zeit
meinſam das linke Centrum führte der vollendeten Thatſache

Herr Ghyczy der bis dahin mit Tisza ge

des r Rechnung trug und dadurch regierungsfähig
wurde eben fo gut hat jetzt Tis za Anſpruch darauf bei der

Neubildung eines Miniſteriums berückſichtigt zu werden Je
höher die Finanzcalamitäten in einem Lande ſteigen deſto
weiter dehnt ſich es iſt dies eine alte Erfahrung der
Kreis der regierungsfähigen Staatsmänner aus Noth kennt
eben kein Gebot Jnzwiſchen hat der Kaiſer Franz Joſeph dem
ſeines Amtes überdrüſſigen Miniſterpräſidenten von Bitto eine
kleine Lection ertheilt indem er ſein Entlaſſungsgeſuch nicht
ſofort angenommen ſondern die Entſcheidung darüber vertagt
hat bis ſich im ungariſchen Unterhauſe die nach dem Berichte
Bitto s in der Bildung begriffene neue Majorität aus welcher
die neuen Miniſter zu wählen wären conſtituirt habe Es iſt
für uns von hohem Jntereſſe der Entwickelung der Dinge in
Ungarn zu folgen da dieſelben ſtets von einer gewiſſen Rück
wirkung auf die Verhältniſſe innerhalb des eigentlichen Oeſter
reich begleitet zu ſein pflegen Die DeutſchOeſterreicher ſind
nicht frei von mancherlei Beſorgniſſen ohne daß ſie jedoch bis
jetzt über die Folgen welche ein etwaiges Miniſterium Lonhay

ne wen

tua Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Er machte ihnen den Vorſchlag die frühere Arbeitszeit bei
zubehalten den bisherigen Lohn etwas zu kürzen ihnen da
gegen eine Theilnahme am Gewinn der Fabrik zu ge
währenles iſt der einzige Weg auf dem Jhr weiter kommen

könnt, rief er ihnen zu und dieſer Weg iſt weniger weit
als Jhr vermuthet Jhr werdet auch mit dem geringeren
Lohne auskommen dagegen ſammelt Jhr Euch durch Euren
Antheil am Gewinne ein kleines Capital welches mit jedem
Jahre wächſt und welches Euch viel höhere Zinſen einträgt
als wenn Jhr daſſelbe ſelbſt verwalten wolltet Wenn Jhr
einige Jahre mit Fleiß ausharrt und das Glück uns irgend
wie günſtig iſt dann könnt Jhr dahin gelangen daß Jhr mit
Euren geſammelten im Stande ſeid mir die
Fabrik abzukaufen und Euer eigener Herr zu werden Blickt
mich nicht erſtaunt an ich ſpreche nichts Unmögliches aus
Worauf ich aber das meiſte Gewicht lege iſt der Umſtand
daß wir Jhr wie ich fortwährend nur ein Intereſſe haben
den Aufſchwung der Fabrik denn je mehr ſie bringt um ſo
mehr verdienen wir Alle Es iſt dadurch ein Band zwiſchen
uns geknüpft welches uns feſt verbindet Jch werde mehr
verdienen als irgend einer von Euch das iſt wahr allein ich
ſtelle Euch Allen auch gleichſam mein ganzes Vermögen zur

Verfügung worin ich Euch aber gleich ſein will das iſt die
Arbeit Ich will nicht weniger arbeiten als irgend einer von
Euch ſondern hoffe Euch Allen mit einem guten Beiſpiele
voran zu gehen Fleiß und Arbeit ſoll unſere Loſung ſein
denn ſie wird uns Alle weiter bringen

Mit Jubel wurden ſeine Worte aufgenommen Sinell
trug das Seinige dazu bei um Arthur s Entſchluß den Ar
beitern als ein Glück anzupreiſen und bald gab es keinen
Einzigen unter ihnen der nicht mit Freuden darauf einge
gangen wäre Es hatte der Gedanke in wenigen Jahren
vielleicht Herr der Fabrik zu fein für alle etwas Verlockendes

Ü1

Sennyey Tisza für Oeſterreich haben m chte ſich recht kla
eworden ſind Unklarheit aber iſt an und für ſich ſtets mit
eißtrauen gepaart

u c 2 2 h c nDentſches Reich

Berlin 15 Februar Kriegsgerüchte und ihre
Quellen Socialdemocratiſches Hand in Hand
mit den neulich erwähnten Verdächtigungen des deutſchen Reichs
gehen die immer von Neuem wiederkehrenden Gerüchte von
einem demnächſt bevorſtehenden Kriege Unſere extremultra
montane Preſſe hat ſeit dem Jahre 1871 nicht aufgehört dem
Auslande die unbefriedigten deutſch preußiſchen Eroberungs
gelüſte zu denunciren und daß ſelbſt die Führer der Cen
trumspartei es nicht verſchmäht haben die Fremden vor dem
eigenen Vaterlande zu warnen hat der erſt kürzlich veröffent
lichte Brief des verſtorbenen Mallinckrodt bewieſen Frei
lich ift die Behauptung von der Kriegsluſt der deutſchen
Reichsregierung ſchon an fich ſo widerſinnig und außerdemdurch ahireiche an die Oeffentlichkeit gelangte Actenſtücke ſo

überzeugend widerlegt daß die Benutzung derſelben im gegen
wärtigen Auzenblicke wenig rentabel erſcheint Jn ſolcher Lage
muß dann um die Gemüther ja nicht zur Ruhe kommen zu
laſſen der Spieß umgekehrt und ein auswärtiger Staat als
den Krieg gegen Deutſchland vorbereitend dargeſtellt werden
Da Frankreich in Anbetracht der Umſtände ſich für rieſen
Zweck noch auf längere Zeit hinaus nicht gut verwerthen läßt
ſo muß Rußland aus der Noth helfen Bei jedem beliebigen
Anlaſſe iſt unſere ultramontane Preſſe bei der Hand mit dem
ruſſiſchen Kriege zu drohen Die Hauptrolle in dieſem Ma
növer iſt aber zur Zeit den polniſchen Blättern in Galizien
zugetheilt Dieſelben wiſſen von ungeheuren Truppenanhäu
fungen in ruſſiſch Polen zu erzählen und bezeichnen einen nahe
bevorſtehenden Krieg zwiſchen Rußland und Deutſchland als
ausgemachte Sache Die Abſicht der ganzen Erdichtung ſchaut ſo
deutlich hervor daß jedes weitere Wort über dieſelbe überflüſſig iſt

Es iſt nichts Neues von den ſocialdemocratiſchen Agitatoren
das Proletariat als den alleinigen Quell aller wirklichen Ar
beit preiſen zu hören Weniger bekannt aber dürfte ſein daß
das Proletariat auch der einzige Träger der Intelligenz iſt
Dies wird ſoeben vom Neuen Socialdemocrat ſonnenklar
bewieſen Und wenn meint das Organ des Herrn Haſen
clever ein gelehrt ſein wollender Pinſel darob die Naſe rümpft
und vielleicht r auf ſo manche in tiefſter Noth und Un
wiſſenheit ſtumpf gleichſam thieriſch dahin lebenden Arbeiter
kreiſe hinweiſt nun dann geben wir ihm zur Antwort das
find Menſchen welche durch Schuld der beſtehenden Geſellſchaft
ſo aufgewachſen ſind daß ihr Geiſt niemals Anregung fand
und deshalb ſtumpf blieb aber es fehlt nur der göttliche Funke
der ſie zum Klaſſenbewußtſein erwecken kann und alsbald wird
ihre Jntelligenz erwachen der Geiſt des Proletariats iſt eben
noch unverdorben alſo fähig ar tenigend zu zeugen der Geiſt
der Bourgevoiſie iſt aber kaſtrirt a müht ſich nun die

beſtehende Geſellſchaft ab mit Verbeſſerung der Volksſchulen
mit Errichtung von Fortbildungsſchulen mit Vereinen für
Volksbildung mit Volksbibliotheken u ſ w dennoch trägt ſie
die Schuld daß der Geiſt ſo mancher Arbeiterkreiſe niemals
Anregung fand und deshalb ſtumpf blieb Die Soeialdemo
cratie belehrt uns daß es nur der Erweckung des Klaſſen
bewußtſeins bedarf um ſofort die ſchönſte Blüthe der Jn
telligenz zu erzielen Die Vorausſetzung aller wahren Wiſſen
ſchaft iſt das Klaſſenbewußtſein des Proletariats Es
verlohnt immerhin das Vorhandenſein dieſer ungeheuerlichen

rium und das deutſche Reich Der erſte
ſerwte für das junge an Königthum iſt entſchieden

vorüber

1875
22erhärten daß keine fanatiſchere Klaſſentyranneiſdenkbar wäre

als das Staatsideal jener Partei welche die Beſeitigung des
Klaſſenſtaates auf ihre Fahne geſchrieben hatBerlin 15 Februar Das Aera Miniſte

onnenſchein

Nicht nur auf militairiſchem Gebiet hat es traurige
Schlappen erlitten und gefährliche Ueberfälle auszuſtehen gehabt

auch moraliſche Niederlagen drohen über daſſelbe herein
zubrechen Dank der Kopflofigkeit eines pfäffiſch gefinnten Ca
binets Man hätte denken ſollen daß das Miniſterium in
Madrid gegen keine Macht mehr Vorſicht und Entgegenkommen
bezeugen würde als gegen Deutſchland Nun erlaubte ſich aber
das madrider Cabinet einfach den berliner Hof vor den Kopf
zu ſtoßen indem es die politiſche Einheit Deutſchlands igno
rirend die Ankündigung von der Thronbeſteigung Alfonſo s in
Stuttgart und München durch ſeinen Geſandten am wiener
Hof ſtatt durch den in Berlin beglaubigten Vertreter über
reichen ließ Das iſt eine Conceſſion an jene öſterreichiſch
bairiſche Cammarilla welcher die jetzige und Poli
tik Deutſchlands ein Dorn im Auge iſt Prinz Adalbert von
Baiern iſt der Schwager Jſabella s und ihm zu Liebe mag jenerauffallende Schritt e ſein denn er theilt die Geſinnungen

jener Partei die fich in Oeſterreich um den Erzh Albrecht gruppirt
Was aber das junge ſpaniſche Königthum aus ſolcher Haltung
für ſich Erſprießliches erwartet iſt nicht einzuſehen Die
ſchwunghaft betriebene Verfolgung der liberalen Preſſe Ma
drid s der ſich ſchon die Landesvertreibung liberaler Politiker
anſchließt die faſt rettungsloſe finanzielle Lage noch verſchlim
mert durch fabelhafte Summen die in den hungrigen Magen
der Kirche geworfen werden die Weiberintriguen welche ſich
bereits geltend machen indem Jſabella von Paris aus durch
Tochter und Sohn auf Madrid einwirkt und zwar in einem
der Freundin Eugenie angenehmen Sinne das Alles iſt
ſchon genügend um die Frage anzuregen ob nicht Don Carlos
eben ſo gut oder ſchlecht in Madrid regieren könnte Daß
ſich Spanien noch in unſere deutſchen inneren Fragen miſchen
und die höchſt relative politiſche Unabhängigkeit des münchener
und ſtuttgarter Hofes von Berlin an die große Glocke zu
hängen ſich anmaßt das hat r noch gefehlt um die Sym
an für die madrider Wirthſchaft vollends abſterben zu
aſſen

Der Kaiſer hat hinſichtlich der diesjährigen größe
Truppen Ueb ungen folgende Beſtimmungen ge

roſſen
I Bei dem VI und IX Armeecorps finden große HerbſtUebungen ſtatt welchen der Kaiſer beiwohnen wird Des V und

VI Armee Corps ſind nachdem ſie für ſich geübt zu einer gemein
ſamen Uebung zuſammenzu ziehen Alle drei Armee Corps werden
durch Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes derart completirt daß
die in dem Friedensetats vorgeſehene Maunſchaftsſtärke beim Ab
rücken zu den Uebungen erreicht wird 2 Das General Commando
des Garde Corps hat hinſichtlich der Uebungen dieſes Coxps Vor
ſchläge zu machen und dabei auf eine Uebung der GardeKavallerie
im Diviſionsverbande Bedacht zu nehmen Das 3 Garde Regiment
zu Fuß und das 4 Garde GrenadierRegiment Königin betheiligen
ſich an den Herbſt Uebungen des X beziehungsweiſe des VIII
ArmeeCorps 3 Alle übrigen ArmeeCorps haben ſoweit nichtaus pass 4 dieſer Ordre t i ergeben die im Ab
ſchnitt I des Anhanges III der Verordnungen vom 17 Juni 1870
vorgeſehenen Uebungen abzühalten 4 Behufs Uebung der Caval
lerie im Brigade und Diviſionsverbande ſind auf 13 Tage zuſam
menzuziehen a vom I und II Armee Corps je 4 Escadrons des
oſtpreußiſchen Küraſſier Regiments Nr 3 Graf Wrangel 1 Leib
Huſaren Regiments Nr 1 vſtpreußiſchen Ulanen Regiments Nr 8

Theorie zu conſtatiren wäre es auch nur um aufs Neue zu
e r

ja Berauſchendes ſie hielten ſich dann für reich und glaubten
wie Urban oder Loppin leben zu können weil ſie nicht zu be
rechnen verſtanden daß ihr Antheil ein nur verhältnißmäßig
geringer ſein werde

Sie wählten Sinell zum Vertreter ihrer Jntereſſen und
damit er ſtets eine Controle üben könne erſuchten ſie Arthur
denſelben in die Fabrik aufzunehmen Arthur kam ihnen
ſogar ſo weit entgegen daß er Sinell an Lienau s Stelle
ſetzte und dem alten Geſchäftsführer eine im Ganzen unter
geordnete Beſchäftigung anwies ohne indeß ſeinen Gehalt er
heblich zu verkürzen

Dieſes neue Verhältniß in welches Loppin zu ſeinen Ar
beitern getreten war erregte großes Aufſehen in M und
wurde in faſt allen Kreiſen beſprochen Viele ließen ſich ver
blenden und waren durchaus dafür ſie glaubten es werde
dadurch den Arbeitern eine neue Zukunft bereitet während
Andere entſchieden dagegen waren Sie faßten die Neuerung
mit Mißtrauen auf weil ſie die beiden Franzoſen nicht für
hinreichend uneigennützig hielten um nur aus Liebe zu den
Arbeitern auf einen Theil ihres Gewinnes zu verzichten Sie
erblickten in dieſer Neuerung ein gefährliches Beiſpiel für die
Arbeiter anderer Fabriken und hatten ſich darin nicht geirrt
Schon nach kurzer Zeit traten in verſchiedenen Fabriken die
Arbeiter auf um gleiche Anſprüche geltend zu machen und
da ſie von den Fabrikbeſitzern zurückgewieſen wurden ſtellten
ſie zum Theil ihre Arbeit ein

uch Urban hatte über dieſe Neuerung den Kopf geſchüttelt
und konnte ſie mit ſeinen alten und erprobten Grundſätzen
nicht in Einkkang bringen Er hatte den Arbeitern ſtets ge
geben was fie verdienten mehr konnten ſie nicht beanſpruchen
Was er mehr an ihnen that ſah er als ein Geſchenk als
eine That ſeines freien Willens an Mit Freuden hatte er
ſtets Gutes gethan nie würde er ſich indeß dazu verſtanden
haben dies als eine feſtſtehende Verpflichtung auf ſich zu
nehmen

r ſprach dies gegen Arthur aus
Sie überſchätzen die Tragweite dieſes Schrittes entgeg

nete Arthur lächelnd Jch zahle den Arbeitern einen etwas
geringeren Lohn als Sie n haben 3 n W

e ein eredafür einen Antheil an dem

e

neumärkiſchen Dragoner Regiments Nr 3 pommerſchen Dragoner
Regiments Nr II pommerſchen Huſaren Regiments Blücherſche

nichts denn ich habe zuvor genaue Berechnungen angeſtelltWas ich am Schluſſe des Jahres jedem der Arbeiter e Ge

winn auszahlen oder gutſchreiben werde wird nicht mehr be
tragen als was ich an dem Arbeitslohne erſpart habe Für
die Arbeiter liegt indeß ein wirklicher Gewinn darin denn
wenn ſie wirklich auch nicht mehr erhalten werden ſo haben
ſie doch am Sein des Jahres ein kleines Erſparniß zu
dem ſie ohne dieſe Maßregel nie gekommen ſein würden Der
Hauptgewinn liegt für mich indeß darin daß die Arbeiter mit
mehr Luſt und Liebe arbeiten ſie fördern mehr und beſſer
denn ſie arbeiten gleichſam an ihrem eigenen Werke

Und wenn Sie nun in einem ungünſtigen Jahre Verluſt
haben, warf Urban ein müſſen die Arbeiter denſelben dann
auch mit tragen Müſſen fie denſelben durch ihre Erſpar
niſſe wie ſie es nennen decken

Arthur zuckte ausweichend mit den Achſeln
Sie ſind dazu natürlich verpflichtet, ſprach er ich hoffe

indeß daß dieſer Fall nie eintreten wird fühle jetzt die
doppelte Verpflichtung die Fabrik mit aller Umſicht und allem
Fleiße zu leiten und ich denke es wird mir gelingen jedes
Jahr mit einem guten Abſchluß zu beenden

Für den Augenblick trugen die beiden Brüder durch die
ueue Einrichtung offenbar einen Gewinn davon denn die Ar
beiter drängten ſich förmlich um in ihrer Fabrik Beſchäfti
gung zu erhalten Sie waren mit dem J Lohne zu
frieden hatten fie doch die Hoffnung am Schluſſe des Jah
res einen Gewinnantheil zu erhalten und ihre Phantaſie malte
ihnen denſelben ſo groß und ſo golden aus daß ſie ſich im
Geiſte in wenigen Jahren im Beſitze eines kleinen Vermögens

erblickten SDie beiden Brüder rn ſich der neuen Aufgabe ſcheinbar
mit der größten Luſt hin alles andere Intereſſe audes Geſchäftes ſchien ihnen geſchwunden zu ſein e h

bis zum Abend waren fie in der Fabrik thätig Arthur
nahm die Leitung Victor die Buchführung

Fortſetzung folgt

r e e
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c577 2
Nr 5 b bom VII X und I Armee Corps je 4 Es

weſtfäliſchen KüraſſierRegimenis Nr 4 I ſchen
Huſaren Regiments Nr 8 2 hannoverſchen Dragoner egrent

e et ehanno 153Regiments Nr 6 Zu chneten Kavallerie Diviſion

Huſaren

cadrons des

sub a
ſtößt die reitende Abtheilung des oſtpreußiſchen Feld Artillerie Re

giments Nr 1 zu der e KavallerieDiviſton w n J
hannoverſchen Feld Artillerie Regiments Nr 10 5 Jm Sommer
findet bei Coblenz eine Belagerungs Uebung in der Dauer von un
gefähr 6 Wochen ſtatt Die hieran Theil nehmenden Pionier Com
pagnien beſtimmt die General Jnſpection des ne und
der Feſtungen Außerdem iſt da denig FußArtillerie Regiment
Nr 8 auf ungefähr 4 Wochen hierzu heranzuziehen 6 Von den
sub 2 3 und dieſer Ordre bezeichneten Uebungen müſſen ſämmt
liche Truppen vor dem 90 September in die Garniſonorte zurück
ekehrt ſein ohne daß beſondere dem Kriegsminiſterium zurEnſſcheidung vorzulegende Ausnahmefälle abgerechnet eine Be

nutzung der Eiſenbahn erforderlich wirdFürſt Bismarck gilt wie die Berl ſchreibt
als von ſeinem letzten Unwohlſein völlig hergeſtellt Derſelbe e
erſchien denn auch am Sonnabend im Abgeordnetenhauſe um
der Verhandlung über den Etat des Miniſteriums der aus
wärtigen Angelegenheiten beizuwohnen der auf der Tagesord
nung ſtand er hatte ja bekanntlich im Reichstage den Herren
vom Centrum ein Auf Wiederſehen im Abgeordnetenhauſe
zugerufen Als aber der Fürſt vorgeſtern im Abgeordneten
hauſe erſchien war die Sitzung längſt zu Ende und mit dem
Ausdruck des Erftaunens über die ungeghnt ſchnelle Abwick
lung der Geſchäfte beſtieg er den Wagen und fuhr nach Hauſe
Zu einigen Abgeordneten hat er ſich ſehr gereizt über die An
nahme des Virchow ſchen Antrages im Abgeordnetenhauſe aus
geſprochen und erklärt die Regierung werde der darin ent
haltenen Aufforderung nicht entſprechen

Zum Arnim Prozeß erfährt die Poſt daß die ſehr
voluminöſe Appellations e r des Staatsan
walts ſowohl gegen die Freiſprechung wegen Punkt 2 und 3
der Anklage als auch gegen die Nichtanwendung der 88 348und 350 des Reicheſteafgeſetes bei Punkt 1 gerichtet iſt Die

Appellations Rechtfertigung des Rechtsanwalts Munckel iſt nun
bereits ebenfalls beim Gericht eingegangen und dem Staats
anwalt zur Beantwortung zugeſtellt worden Der Heraus
geber der Deutſchen Reichscorreſpondenz Matthias wurde
am 13 Februar von dem Kammergerichtsrath Schubert vor
S um fich zu erklären von welchem Juſtizbeamten die
Mittheilung gemacht worden ſei daß Graf Arnim zu drei

Monaten r verurtheilt werde Matthias hatte näm
lich am letzten Verhandlungstage im Arnim ſchen Prozeſſe im
Sitzungsſaale einem Collegen eine Wette darüber angeboten
daß den Grafen Arnim keine höhere als dreimonatliche Ge
fängnißſtrafe treffen würde Matthias erklärte dieſes Strafe aus den Gerichtsverhandlungen präſumirt zu haben

Sr Ausſage beeidete er und damit wurde das Verhör be
endet

Der vormalige Biſchof Martin auf der Citadelle
Weſel hat wie man der Elb Ztg ſchreibt den bei dem
Feſtungscommandanten Urlaub von 3 Tagen er
halten und wird fich perſönlich am 22 23 und 24 Februar
er in Paderborn aufhalten Bekanntlich iſt derſelbe vom
Appellationsgericht zu Paderborn wegen geſetzwidriger Ueber
tragung eines geiſtlichen Amtes zur mündlichen Verhandlung
der Sache auf den 23 Februar vorgeladen Unter militäriſcher
Begleitung wird der Biſchef ſeine Reiſe antreten und am 24
er wieder in Weſel eintreffen

Sämmtliche Laienmitglieder der Gemeindekirchenräthe
und Gemeindevertretungen in Breslau haben einſtimmig einen
Proteſt gegen die Beſchlüſſe der ſchleſiſchen Provinzial
ſynode beſchloſſen und denſelben unterzeichnet Der Pro

teſt wird dem Kultusminiſter und dem Oberkirchenrath zuge
ſandt werden

In Deſſau iſt ein vom 6 Februar datirter Erlaß des
Herzogs des oberſten Se der evangeliſchen Kirche er
gangen welcher die Einführung einer evangeliſchen
Kirchengemeinde und Synodalordnung im Her
zogthum Anhalt zum Zwecke hat
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Fünfundzwanzigjähriges Jubiläum
des politiſchen Märtyrerthums eines halliſchen

Bürgers und Stadtraths
Die Weltgeſchichte bisweilen träge dahin ſchleichend wenn ſie

unſere beſten Jdeale erfüllen ſoll eilt ein andermal mit Rieſen
ſchritten über Geſchlechter und Einzelſchickſale dahin Nächſten
Sonntag kann man ein merkwürdiges Erinnerungsfeſt feiern um
ſich zu vergegenwärtigen was ein Vierteljahrhundert in unſerem
preußiſchen und hoffentlich deutſchen Leben verändert hat

Vor 25 Jahren am 4 Februar 1850 begann als Nachſpiel der
politiſchen Bewegung im Jahre 1848 vor dem berliner Schwurge
richte der Steuerverweigerungs Proceß der erſt am 21 Februar
um Mitternacht ſeinen Abſchluß fand Das Miniſterium Branden
burg Manteuffel hatte gegen 42 Mitglieder der aufgelöſten Natio
nal Verſammlung welche den am 15 November 1848 von der
National Verſammlung gefaßten Beſchluß daß das Miniſterium
Brandenburg nicht berechtigt ſei über Staatsgelder zu verfügen und
Steuern zu erheben ſo lange die National Verſammlung nicht unge
ſtört ihre Berathungen in Berlin fortſetzen könne ſo wie eine Pro
clamation vom 18 Rovember zum Zwecke demſelben Folge zu
leiſten verbreitet hatten die Anklage wegen verſuchten Aufruhrs
erheben laſſen Von bekannten Perſonen befanden ſich unter den
Angeklagten der Obergerichts Aſſeſſor H Schulze zu Delitzſch
der Prediger der Freien Gemeinde Baltzer zu Nordhauſen Predi
ger Hilldenhagen in Quetz der Caplan v Berg zu Jülich der

Obergerichts Aſſeſſor Lothar Bucher zu Stolp der Regierungs
Referendar Rudolph Schramm ſo wie der Kaufmann Goswin
Krackrügge zu Erfurt Die Verhandlungen endeten mit der
Freiſprechung der meiſten Angeklagten darunter auch SchulzeDe
litzſch Hildenhagen u ſ w dagegen wurde der Obergerichts Aſſeſſor
Lothar Bucher des verſuchten Aufruhrs für ſchuldig erklärt und mit
15monatlicher Feſtungsſtrafe Verluſt der Nationalcocarde Verluſt
der Ehrenrechte ſo wie Verluſt ſeiner Aemter als Aſſeſſor und als
Stadtverordneter belegt Dieſe Verurtheilung iſt die Veranlaſſung
geweſen daß Bucher in das Ausland ging und ſich dem Journa
lismus und dem Studium der Volkswirthſchaft widmete ſie hat
bekanntlich nicht verhindert daß Bucher es bis zum Geh Legations
rath gebracht hat und die Unbill welche die 1848 ebenſo feige wie
1850 und in den unmittelbar folgenden Jahren gewiſſenlos unver
ſchämte Reaction unter dem Deckmantel eines Rechtsverfahrens
ihren Gegnern zuzufügen die Stirn und das Geſchick beſaß hat

der tüchtigſten Werkzeuge der neueſten Aera heranbilden
en

In engeren Kreiſen aber ch ſchmerzlicher ols das Schick
ſal Buchers ſpielte trotz der chung ſich das eines an

gründung entbehrend bezeichnet

Aus einem kürzlich in Paris erſchienenen Buche des
bekannten däniſchen Agenten Hanſen A travers la diploma
tie iſt wegen ſeiner r das Zeugniß des Mannes
der ſein Büchlein wahrlich nicht zur Verherrlichung und zum
Frommen des deutſchen Reichskanzlers geſchrieben hat von
Werth er ſchreibt

Am 23 Mai 1866 man bemerke wohl das Datum befand ich
mich in Berlin und hatte des Abends eine Unterredung mit Herrn
v Bismarck Nach einigen gleichgiltigen Worten ſagte mir der
preußiſche Miniſter wie ſehr es in ſeinem Intereſſe läge auf die

eundſchaft der franzöſiſchen Regierung er zu können Er er
ännte an daß es für ihn von Wichtigkeit wäre mit Frankreich

zumal in dieſem Anſerlin gute Beziehungen zu unterhalten
aber er erklärte daß es ihm unmöglich wäre irgend
einen Theil deutſchen Gebietes abzutreten Die Be
völkerungen der Rheinlande das waren ſeine eigenen Worte find
deutſch und wollen deutſch bleiben Höchſtens einige Schuſter oder
Schneidergeſellen die in Paris gearbeitet und dort ein Bischen
Franzöſiſch gelernt haben kommen den Kopf voll franzöſiſcher Jdeen
in die Heimath zurück aber ſie üben keinen Einfluß auf ihre Lands

ute
So alſo ſprach Herr von Bismarck wenige Wochen vor dem

Kriege mit Oeſterreich zu einem franzöſiſchen Preßagenten von
dem er vorausſetzen mußte daß er jedes ſeiner Worte brüh
warm nach Paris hineinbrächte

Oeſterreich SDer türkiſchmontenegriniſche Conflict wird von der officiöſen
wiener Montagsrevue als beendet dargeſtellt Dieſes Blatt
ſchreibt

Die aus Anlaß der Ereigniſſe von Podgoricza ausgebrochenen
Differenzen ſind als beendet zu betrachten wenn auch mehr die that
ächliche Einſtellung der Feindſeligkeiten als ein formeller Friedens
chluß die Erledigung des Streites bezeichnet t fernt hat
n allen Formen erklärt daß er die Controverſe fallen laſſe und auf
alle weiteren Genugthuungs und Entſchädigungsanſprüche verzichte
ohne ſich dadurch der Pflicht enthoben zu ſehen die in die Podgo
riczaer Händel verflochtenen Montenegriner zur Verantwortung zu
ziehen deren eigenmächtige Selbſthiife den Strafactionen der mon

v Geſetze verfallen ſei Die Pforte ihrerſeits hat an
dieſe Zuſicherung keine weiteren Bedingungen mehr geknüpft und die
diplomatifche Jntervention der Mächte welche ſo energiſch bemüht
war den offenenen Bruch hinzuhalten und die Intereſſen des Frie
dens und der Ruhe zu wahren iſt damit der Natur der Sache nach
gegenſtandslos geworden

Großbritannien
Aus den Parlamentsverhandlungen der letzten Tage iſt

ein intereſſanter Zwiſchenfall zu verzeichnen Jm Unterhaufe
ſtellte nämlich Lewis den Antrag dem Wahlflecken Stroud
ſtrafweiſe das Wahlrecht für längere Zeit zu entziehen da
derſelbe viermal binnen ſieben Monaten Neuwahlen vorge
nommen hatte die regelmäßig durch richterlichen Ausſpruch
ungiltig erklärt werden mußten weil dabei die gröbſten Wahl
beſtechungen vorgekommen waren im Ganzen haben die guten
Bürger von Stroud ſchon über 50,000 Pfund Sterling für
dieſen theuern Spaß ausgegeben Das re re ging in
deß auf den Strafantrag nicht ein und ſo bleibt es ihnen
unbenommen nach Belieben ihren Säckel weiter zu plündern

Zum Commiſſar Englands bei der Conferenz zur Regelung
der Grenzſtreitigkeiten an der türkiſchperſiſchen Grenze iſt Sir
Arthur Kemball ernannt worden Bei der Conferenz wird auch
die ruſſiſche Regierung vertreten ſein

Die Nachricht Gladſtone wolle ſich aus dem parlamen
tariſchen Leben überhaupt ganz zurückziehen wird als der Be

Der Poſtdampfer des norddeutſchen Lloyd Leipzi g iſt
auf der Fahrt von Bremen nach NewYork bei Start Point ſüd
lich von Darmuth auf der Südoſtküſte von Devon auf den Grund
gerathen Die Poſt die Paſſagiere und Geldſendungen wurden
geborgen und es gelang auch am Montag nach harten Anſtrengungen
den Dampfer wieder flott zu machen

Das Haupt Theater zu Edinburg iſt wie bereits erwähnt
am Sonnabend vor acht Tagen ein Raub der Flammen geworden
Die Feuersbrunſt brach aus kurz nach 2 Uhr und ſo ſchnell griff
das Feuer um ſich daß ſchon 20 Minuten vor 3 Uhr die Flammen
zum Dach hexausſchlugen Man glaubt daß eine Gasexploſion dieUrſache des Unglückes war Es t dies das dritte Mal daß in

Es brannte im Jahre 1833 und im Jahre 1865 nieder und jetzſind von dem e die beſchädigten Mauern allein noch W

a

Halle den 16 Februar
Sicherem Vernehmen nach ſind 3 Soldaten von der hieſigen

Garniſon an der Trichinoſe erkrankt und im Millkär Lazareth
in Behandlung Daß indeß wie erzählt wird der geſtern beerdigte
lothringiſche Füſilier ein Opfer dieſer Krankheit ſei iſt unbegründet
Da von den ſämmtlichen caſernirten und geimeinſchaftlich verpflegten
Mannſchaften nur 3 von der Trichinenkrankheit befallen ſind ſo iſt
wohl der vereinzelte Genuß rohen Fleiſches als Krankheitsurſache
anzunehmen und in der That ſollen auch wie wir hören die Er
krankten zugeben rohes r keiſch aus einem Laden gekauft
und verzehrt zu haben Es iſt im Intereſſe des öffentlichen Wohls
zu wünſchen daß die Urſache dieſer Erkrankungen von ſachverſtän
diger Seite ermittelt und durch Verb
Umſtände der in letzter Zeit bei vielen Fleiſchern wieder platzge
riffenen Nachläſſigkeit in Betreff der Unterſuchung geſchlachteterEchweine auf Trichinen mit Nachdruck entgegengetreten werde

Wir haben bereits mehrmals des neuen Schlachtwerkzeuges
der ſog Bouterole oder Schlachtemaske und der damit an vie
len Orten erzielten Erfolge gedacht Das Jntereſſe welches das
Publikum allerorts für vieſe erte und humane Erfindung an
den Tag legte iſt angeſichts der hergebrachten re
und für die Thiere n Tödtungsmethode ſehr gerechtfertigt

rer

Der neue Apparat iſt nun endlich auch nach Halle gelangt und
hat ſchon bei der erſten geſtern Vormittag in der Fleiſcherei des

Herrn S Schmeerſtraße 22 an einem ſehr ſtarken Maſtochſen
emachten Probe aufs Beſte beſtanden Bei dem Jntereſſe der

Sache wiederholen wir die von uns bereits früher gebrachte Be
ſchreibung des Apparats und ſeiner Anwendung Jn der
Mitte einer ſtarken ledernen Maske welche dem Thiere
um die Stirne befeſtigt wird und die Augen einhüllt i eine
etwa 3 Cm dicke mit einem fingerweiten Loche verſehene Eiſen
platte angebracht in welcher ein etwa 8 Em langer oben mit einem
Kopfe verſehener unten ausgehölter eiſerner Bolzen ſteckt Hat man
dem Thiere die Maske um et ſo genügt ein mäßiger Hiebmit einem hölzernen Schlägel auf den Sohn um einen ſen ſo

fort zu tödten Vorſichtshalber wird nach dem geführten Hiebe noch
eine Sonde durch die vom Bolzen gemachte Oeffnung in das Ge
Be eingeſührt wodurch das ſtärkſte Thier ſofort regungslos wird

ei dem geſtrigen Verſuche ſtürzte das Thier wie vom Blitze ge
troffen zuſammen Herr Reitz ſpricht ſich über die Leiſtungen des
von dem Fabrikanten Herrn G Leykauf in Nürnberg enApparates ſehr anerkennend aus ſo daß die allgemeine Einfu rung
deſſelben bei den andern hieſigen Schlächtern kaum bezweifelt werden
dürfte

Meteorologiſche Station n 8 Uhr Wind SW 1
Barometer 27 11 15 S keitsgehalt der Luft 85,4

Thermometer 0,5 Bewölkter Himmel

Dex in den letzten Tagen der Vorwoche eingetretene hohe Ba
rometerſtand brachte die kalten Luftſchichten wie fie im Norden ſeit
einigen Tagen zur Herrſchaft gelangt waren auch über Central
und Süd Europa Die am 5 d eingetretenen Schneefälle erſtreck
ten ſich nach und nach bis nach dem äußerſten Süden Europas
aus Brindiſi Conſtantinopel und der ganzen Balkan Halbinſel ſo
wohl wie aus England S und Süddeutſchland wurden er

r und andauernde Schneefälle gemeldet faſt täglich ſank die
emperatur der Luft um einige Grade und iſt die verfloſſene Woche

mit Berechtigung als die kälteſte des diesjährigen Winters anzu
ſehen Beſonders extreme Kältegrade hatten Siebenbürgen Gali
zen ſowie die Alpenländer zu Hermannſtadt wurden am 9 d
3 zu Klagenfurt am 12 d 20 zu Krakau am 13 d 22 zu Prag

am 13 d 16 Grad zu Ratibor 15 Grad Kälte beobachtet
Dieſer 13 Febr war für Mitteleuropa der kälteſte Tag in dieſem
Winter Seit Freitag vor Woche iſt der Bodenſee voll

s t efroren ſowie überhaupt alle Gewäfſſer in den
lpen Eisdecken haben und n W Schneemaſſen lagern in

den Gebirgen Auch aus ganz J talien wurden Schneefälle
gemeldet am 10 und II d herrſchte zu Florenz Moncalieri
und in ganz Savoyen ein heftiger Schneeſturm während die
Temperatur in den Morgenſtunden ſelbſt zu Brindiſi Taranto und
Neapel unter Null ſank Am 10 d wüthete zu Valencia ein ſtar
ker Südoſtſturm welcher beſonders den Canal La Manche gewaltig
erregte während das Mittelmeer ſich im Verlaufe der letzten Woche
meiſt ruhig verhielt Am 9 d wurde zu Reichenau ein ziem
lich heftiger Erdſtoß von Oſt gegen Weſt verſpürt welcher r
da keine anderweitigen Meldungen hierüber einlangten nur localer

Edinburg während der letzten 40 Jahre ein Theaterbrand ſtatt fand

dern uns halliſchen Bürgern ſpäter lieb und werth gewordenen
Mannes ab

Ein beſonders hartes Loos traf damals den in allgemeiner Achtung
in beglückendſter Thätigkeit und heute noch unvergeſſener Liebe ſeiner
Gemeinden wirkenden evangeliſchen Pfarrer Hildenhagen zu Quetz
bei Halle Obwohl das 1848 zu Recht beſtehende Geſetz vom 29
März 1844 s 12 ausdrücklich verordnete daß wo ein freiſprechen

verfahren nicht weiter zuläſſig ſein foll wurde dennoch die Dis
ciplinar Unterſuchung betreffs der vom Staatsanwalt als unerwieſen
oder vom Richter als nicht ſtraffällig erachteten Thatſachen auf
Grund einer ſpäter erlaſſenen Cabinets Ordre vom 24 Aug 1849
eingeleitet indem das Conſiſtorium zu Magdeburg für Recht erkannte
daß hier nicht nach der Zeit der That ſondern nach der Zeit der
Erlaſſung des Erkenntniſſes geurtheilt alſo ein Strafgeſetz rück
wirkend angewendet werden müſſe Und das Reſultat dieſer Unter
ſuchung war daß Hildenhagen wenn gleich die zu Gericht ſitzenden
geiſtlichen Behörden nicht das leifeſte Amtsvergehen vorzuwerfen
fanden dieſelben vielmehr ſelbſt in den Acten beſcheinigen mußten
auf ſeinem des Hildenhagen Privatleben hat nie ein Makel ge

haftet auch in ſeinem amtlichen Wirkungskreiſe hat er ſich vielfach
vortheilhaft bemerklich gemacht und des Beifalles ſeiner Vorgeſetzten
zu erfreuen gehabt er war ein in jeder Beziehung ausgezeich
neter Geiſtlicher der mit unverkennbarer Berufstreue und geſegne
tem Erfolge ſein Prediger und Seelſorgeramt verwaltete und
wenngleich ſeine Gemeinden mit Berufung auf das freiſprechende
Urtheil des Schwurgerichts in den ergreifendſten Petitionen um
Erhaltung ihres geliebten Pfarrers ſchriftlich und perſönlich baten

das Reſultat war daß weil der Angeklagte ein Reuebekenntnitz
über die weder rechtlich noch ſittlich verurtheilten oder zu verurthei
lenden Thatſachen ſtandhaft verweigerte die zu Gericht ſitzende geiſt
liche Behörde ihn nach I4jähriger treueſter Amtsführung ohne Pen
ſion aus ſeinem Amte entfernte Auch blieben alle weiteren Be
mühungen ſeinerſeits um Abänderung des Urtheils vergeblich
Perſönlich nach Berlin gereiſt um die Mitglieder des Evangel
Oberkirchenrathes zu ſprechen ward er umgehend durch die Polizei
ausgewieſen die dem Oberkirchenrath für die einzelnen Mitglieder
zugeſandten ſchriftlichen Darlegungen ſind na v einer Mittheilung
des Präſidenten v Uechtritz gar nicht an ihre Adreſſe gelangt ein
bis 1861 aufgeſpartes Gnadengeſuch von höchſter Stelle beſonders
wohlwollend befürwortet ſcheiterte dennoch an der durch den Ober
Kirchenrath von Neuem eingeſchobenen Vedingung eines Reuebekennt
niſſes Es war als ob alles von dex krankhaften ja giftigen
Athmoſphäre der Reaction inficirt wäre ging doch ſogar der Neuen
Evangeliſchen Kirchenzeitung, welche die ſchöne Aufgabe des Kam
pfes mit der Hengſtenbergiſchen in die Hand genommen hatte alles
Verſtändniß für die unrechtliche und unſittliche Seite eines ſolchen
Berfahrens ab

des richterliches Erkenntniß ergangen ein Disciplinar Straf

Natur Wegen ein dürfte Nach den heute vorliegenden Berichken
hat im We en Europas die Kälte bereits wie der nachgekaſſen

nan enOhne eignes Vermögen und ſonſtige Subfiſtenzmittel ohne Ge
währung der für ſolche Fälle üblichen Penſion verſuchte Hilden
hagen mit unermüdlicher Arbeitskraft in immer neuen Bahnen
einen neuen Heerd für ſich und ſeine Familie wieder zu bauen
Zurückgeſchreckt vom litterariſchen Erwerbe da ſein erſtes Schriſtchen
ſeine Vertheidigung gegen die Amtsentſetzung confiscirt ward zurück
gehend auch von der zu kärglich lohnenden Correctur und pädago
gifchen Arbeiten desgleichen von kaufmänniſſchem Betriebe aus
Mangel an erforderlichen Mitteln fand er endlich eine neue ge
ſicherte Lebensſtellung als Vertreter der Goth Feuer und Lebens
Verſicherungs Banken und widmete von da ab ſeiner in trüben
Tagen ein gaſtliches Aſyl gewährenden Vaterſtadt Halle die erübrigte
Zeit in unermüdet uneigennützigſter Thätigkeit Er war 12 Jahre
einziger Leiter und Lehrer des Handwerker Bildungsvereins wurde
thätigſtes Mitglied und Hauptmann der Stadtſchützengeſellſchaft
Mitglied und Rendant des Kirchen Collegiums von St Ulrich hier
Abgeordneter für die Kreisfynede Mitbegründer der halliſchen na
tional liberalen Partei des Gewerbe und des Wohnungs Vereins
desgleichen thätigſtes Mitglied Secretär und zweiter Vorſteher der
StadtverordnetenVerſammlung jahrelang Vorſitzender der Finanz
Commiſſivn Stadtrath und gegenwärtig Standesbeamter zu Halle
Bei alle dem aber hat derſelbe wie alle ſeine Freunde bekunden
dem ſchmerzlich verlorenen Berufe eines Predigers nicht der dogma
tiſchen wohl aber der idealen evangeliſchen Kirche die unvergeſſene
Liebe in treuem Herzen bewahrt Nicht zum geringſten Theile iſt
es grade dies unzerſtörbare Jnterefſe an den Angelegenheiten der
geſchichtlich gegebenen an den höchſten Zielen der zukünſtigen Kirche
was Hildenhagens Perſönlichkeit den Reiz und Werth tief innerſter
Tüchtigkeit ſeinen Reden ihre eindringli che ſittliche Gewalt ſeinem
Handeln die unwandelbare Rechtlichkeit verleiht

Wer vor fünfundzwanzig Jahren in Berlin den Ausgang des
Steuerverweigerungs Proceſſes in fieber hafter Spannung erwartete
und ſchmerzlich enttäuſcht in ſpäter Nacht erfahren mußte mochte
damals wohl jegliche Hoffnung ſinken laſſen Was für Wandlun
gen unſers Staats und Rechtslebens ſchienen da noch möglich
Und doch iſt es anders gekommen Das unerbittliche Schickſal hat
Sühne gefordert So vieles zerſtörte Menſchenglück kann es frei
lich nicht wiederherſtellen aber das jenen Märtyrern genommene
vertheilt es mit reichlichen Zinſen an die jetzt Lebenden Die Wie
derkehr jener furchtbaren und dunflen Zuſtände wird jedoch ganz
beſonders dadurch unmöglich gemacht werden daß ein Geſchlecht
herangebildet wird welches die große Gegenwart verſteht und ſo
die Zukunft ſichert Dieſe Heranbildung liegt mit in den Händen
der Geiſtlichen welche politiſch unerſchrocken rechtlich unwandelbar
kirchlich üdealiſtiſch zu ſein wiſſen wie unſer Hildenhagen

eröffentlichung der ſchuldtragenden
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Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
Der bekannte Gelehrte George Smith hat unter den aſſyriſchen

Tafeln des britiſchen Muſeums die Legende des babyloniſchen
Thurm baues entdeckt Dieſe Entdeckung ſchreibt das Athenäum,
iſt ganz ebenſo wichtig als diejenige welche Herr Smith im vorigen
Jahre gemacht hat wodurch wie man ſich erinnern wird wir die
aſſyriſche Legende ven der Sündfluth erfuhren

Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer
Sie am 11 Februar c Herrn Profeſſor J J Hoffmannin Leiden zum z ndirenden Mitgliede ihrer philoſophiſch hiſto
riſchen Klaſſe gewählt

eeeeeeeeeeeeeeeeee

Vermiſchtes
Ein ariſtokratiſcher Falſchſpieler Mehr als irgend ein

Exeigniß politiſcher Natur ſchreibt man aus London bildet ſeit
etwa einer Woche ein ſociales e in der londoner Se
das hervorragendſte Thema des Tagesgeſprächs Ein engliſcher
Officier Mitglied der höchſten Axiſtokratie iſt im engliſchen Club
zu Monaco beim Baccarat auf falſchem Spiel ertappt worden Es
iſt dies der ehrenwerthe Walter Harbord Bruder des Lord Suf
eld Major im 7 Huſarenregiment alſo Regimentskamerad des

Herzogs von Connaught Dieſe Sache hat wie wir der K
entnehmen großes Aufſehen erregt in Italien und

viellelcht noch mehr wenigſtens ſpricht man dort mehr davon
us der Angabe daß der Falſchſpieler ein perſönlicher Freund des
hronfolgers ſei und daß dieſer e Bedauern über den Vorfall

ausgeſprochen habe hat man folgern wollen die Sache ſolle todt
eſchwiegen werden Major Harbord hat um ſeine Entlaſſung gegenſtitutten des Kaufgeldes ſeines Patents 7 8000 Lſtr gebeten

allein das Kriegsminiſterium hat ihn ohne Weiteres entlaſſen
Solche Caſſirungen kommen in der engliſchen Armee höchſt ſelten
vor Harbord iſt ſeit 1857 Officier und war 17 Jahre in Jndien
dabei eine Zeit lang Adjutant des jetzigen Lord Sandhurſt Die
Familie des entehrten Officiers iſt über ſein Vergehen entrüſtet und
Lord Suffield will mit ſeinem Bruder gar nichts mehr zu thun
haben Er hat ihm eine kleine Penſion angeboten unker der Be
dingung d ß er ganz von England wegziehtRevo ver Affatre Eine Gewaltthat hält in dieſen Tagen

die Bewohner Stuttgarts in begreiflicher Aufregung Jn einem
Reſtaurationslokal das ſein Schild
nug durch die Affaire verhöhnt waltete als freundliche Hebe die

Zum Elyſium traurig ge S

n

ſucht zwiſchen dem Ehepaare wobei ein anweſender Gaſt für die
Frau Partei ergriff einen Revolver hervorzog und den Gatten
durch einen Schuß niederſtreckte Der Zuſtand des Verwundeten
iſt hoffnungslos Der Mörder ein junger Student aus Weſtfalenwurde erſt am folgenden Tage geſt

Das neueſte Wunder Ein ſchleſiſches ultramontanes Blatt
theilt allen Ernſtes einen Auszug aus einem Briefe mit den eine
in Weſtfalen an einen Bergmann verheirathete Frau nach Ludwigs
dorf geſchrieben Derſelbe handelt von einem wahren Prachtexem
lare von Wunderkind das gleich beim Eintritt in die Welt alse debütirt und zeigt außerdem welch kraſſen Blödſinn der

Same des Ultramontanismus in manchem dunklen Weiberkopfe zu
weilen aufſchießen läßt Sothane Epiſtel lautet Lieben Eltern
In Baderborn da iſt ein Kind zu Weit gekommen als die Hebamme
es badet ſo ſpricht ſie zu dem Kindelvater wie ſpät es iſt ſo ſpricht
das Neugeborne Kind es iſt 1 Uhr ſo waren ſie alle furchtbar
erſchrocken den ſchicken F nach dem Dokter als er kommt ſo find
er ſo dann fragt er auch wie ſpät es iſt da ſpricht das Kind es
iſt 3 Uhr Da ſpricht der Doktor weißt den Du noch mehr So
Frichr das Kind J in Deutſchländ wird ein großer

rieg werden Dan ſind ſe geſchwind zur Taufe Sagen
auf zu Haufe zu iſt es ſchon geſtorben Es iſt nicht aus Schriften
ſondern es ſind Leute hingereiſt es iſt die Wahrheit

D

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Börſenbverſammlung in Halle am 16 Januar 1875

Weizen 1000 Kilo 162 186 M bz feinſte 189 M
Roggen 1000 Kilo 171 177 M bez
erſ B Kilo Landgerſte 186 189 Chevaliergerſte bis
Gerſtenmalz 50 Kilo hieſiges 14 142 M
Hafer 1000 Kilo 194 207 M bez
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäfte
Wicken 1009 Kilo 207 216 M bz
Mais 1000 Kilo Donau 159 M nokirt
Lupinen 1000 Kilo gelbe 177 M blaue 162 165 M bz
Kümmel 50 Kilo hochfein bis 42 M bez
Kleeſagten 50 Kilo rothe Preis haltend weiße 42 62 M und

ſchwediſche 42 47 Esparſette 22 22,50 M bez
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Verkehr

tärke 50 Kilo 23 i M flau
Spiritus 1000 Liter pCt loco Kartoffel WM, Rüben

bei bisherigen

Srima Solarbl 80 Kilo 9
etroleum ſches 50 Kilo

ger unbedeutend
Rübenſyrup 50 Kilo
Rübenmelaſſe 50 Kilo

en ohne Verkehr
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 66 72 M bez

WM bez uW wärtige 8 i M
u e beze 50 Kilo Noggen 6 M Weizen 6,50 M M bez

Heu 50 Kilo 68 M
Langſtroh 50 Kilo 21 28 M bez
Malzkeime 50 Kilo 6 M bez

Givilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 15 Februar

Eheſchließungen Der Maſchinenſchloſſer C H Noack und A
Th E Lange Freudenplan 5 und Graſeweg

Geboren Eine unehel Berggaſſe 1 Dem Eiſenbahnbe
amten A Seeburg eine gr Klausſtr I21 Dem Handarb
C Schulze eine Fleiſcherg 38 Ein unehel S und eine
unehel Entb Jnſt

Geſtorben Des Handarbeiter Th Löffler Sohn todtgeboren
Schützeng 1 Des Bauunternehmer H Wille Tochter Anng
6 J 4 M 3 Bräune Spitze 17 Der Hospitalit Chriſtian
Otto 75 J 4 M 14 Altersſchwäche Hospital Des Volks
ſchullehrer B Böhme Sohn Georg Walther 1 J 1 M 14
Keuchhuſten Wörmlitzerſtr 14 Des Reſtaurateur C Rejall S
Maximilian Albert Carl 10 Schwäche Frrrger J Des
Färber H Bethmann Sohn Wilhelm Ernſt Albert Heinrich
5 M 4 Luftröhrenentzündung gr Klausſtr 13 Des Schuh
machermeiſter A Sachſe Sohn Wilhelm Curt aul
Hugo Fritz Arthur 1 J I M 23 T Krämpfe Kellnergaſſe 8
Des Eiſenbahnbeamten A Seeburg 1 Stunde Schwäche
zr Klausſtr 12 Die Wittwe Chriſtiane Ham mer geb Grotius
79 J 1 M 19 Altersſchwäche Ludwigsſtr 6 es Böttcher
A Bratengeyer S Friedrich Albert 1 M 10 Abzehrung
am Kirchthor 2 Des Maurer A Schultze S Auguſt Hermann
2 M 9 T Lungenentzündung Jägerplatz 2 Des Getreidehändler
Th Emphinger S Paul Carl Eduard 16 J 14 Lun
genſchwindſucht kl Ulrichsſtr 31 Des Kupferſchmied C Chlandaunge Frau des Wirthes gerne geſehen von manchem Gaſte Wiees ſche nt kam es eines Abends darüber

Offene Lehrerſtellen
An hieſiger Stadtſchule ſind zu Oſtern

ſpäteſtens aber 1 Juli zu beſetzen
a die Stelle eines 2 Knabenlehrers

und Organiſten Gehalt 846 Mark
und vorausſichtlich ca 60 Mark
Zulage von der Regierung
die Stelle eines 5 Lehrers Ge
halt 750 Mark Qualifieirte Be
werber wollen ſich unter Einrei
chung ihrer Zeugniſſe recht bald
bei uns melden

Mücheln den 28 Januar 1875
Der Magiſtrat
gez Goldſchmidt

Bekanntmachung
Da ich vom Königl KreisGericht an

Stelle meines Schwiegervaters des ge
richtlichen Taxator Her tel zu deſſen
Nachfolger ernannt bin ſo bitte daß
denſelben in ſo reichen Maaße geſchenkte
Vertrauen mir übertragen zu wollen und
mich bei vorkommenden Taxen zu be

rückckſtchtigen

G Maygerichtl Taxator Brunnenplatz 11

Triohinen
Versicherungen

J zwW 2

der braunſchw Vieh Verſiche
rungs Geſellſchaſt übernimmt und

fahn gewiſſenhafte mi
eroscopiſche Fleiſchbe
ſchaun auf Trichinen aus

B Hagedorn
große Ulrichsſtraße 53

Ackerverkauf
Das im Grundbuche Stadtfeld Halle

unter Nr 313 verzeichnete Planſtück
Nr 263 am Giebicherſteiner Landrain

in der Flur der Stadt Halle belegen
7 Hectar 85 Ar oder 30 M 137
Rth haltend ſoll durch Unterzeich
neten aus freier Hand in deſſen Ge
ſchäftslocale

den 20 Februar d J Vor
mittags 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden Die Ver
kaufsbedingungen liegen bei Unterzeich
netem zur Einſicht aus

Seeligmüller Juſtizrath
Ein ſehr gut rentirende Landſchmiede

die einzige im Orte mit Glühofen
Gaſtwirthſchaft Tanzſaal Garten Ke
gelbahn Materialgeſchäft gutem Keller
vollſtändigem Werkzeug Schankinventar
ſehr gute Lage 3600 iſt wegen
Kränklichkeit der Beſitzerin mit 1600
bis 1800 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner Töpferplan 2

Ein neues Haus in Giebichenſtein
mit großem Hof Hintergebäude Keller
Waſchhaus 8 St 8 6 K 5400

iſt mit 1500 bis 2000 An
zahlung zu verkaufen durch

Zeuner Töpferzlan 2
Eine ſichere Hypothek von 11700 Mk

zu 5yCt iſt ſofort zu verkaufen Aus

zu einer Scene der Eifer

Ein frequenter Gaſthof in
einem großen Dorfe mit 3 Mg
Acker 1 Mg Garten neuer
bautem Tanzſaal u Kegelbahn
in beſter Lage iſt ſofort zu
verkaufen Reflectanten wollen Off
sub H 5,204 b an Haga
seugtein e Vogler Halle
einſenden

2 Mitte der StadtEin aus Aftöckig zu jedem
Geſchäft paſſend

1600 Miethe tragend hat für
22000 bei 3000 Anzahl
zu verkaufen A Bleeſerx

gr Klausſtraße 8 III Et
Ein Haus mit Hof und Garten in

freier Lage mit 2000 Anzahlung
zu verkaufen Näh kl Berlin 1 U T

Schütz

Grundftück Verkauf
Anderweitiger Unternehmungen halber

beabſichtige mein Grundſtück Carlſtr 5
mit gr Hof Garten gr Niederlage
Pferdeſtälle und Comtoir zu verkaufen

fl wollen ſich gefl an mich ſelbſt
oder an Herrn C Jahn gr Ulrichs
ſtraße 58 wenden

Rudi Zter Carlſtraße 6
Ein Hausgrundſtück in angenhmer

Lage maſſio drei bez zweiſtöckig
mit Thorfahrt ſchönem und geräumigen
Garten ſteht zu verkaufen Näheres
Königsſtraße 6 part

CDampfmaſchine
Eine gut conſtruirte in beſtem Zu

ſtande befindliche ca 15pferdige Dampf
maſchine mit Condenſation von H
Queva K Co Erfurt herrührend ift
billig zu verkaufen Näheres unter H
4 5956 durch die Annoncen Expedition
von Th Dietrich Co in Caſſel

Preßhefe 1 Kilo 54 63 M bez
Preiſen ſtilles Geſchäft

M bez

Ausſchuß Porzellan
Jch empfing wieder eine große Partie

biklige Schüſſeln Kartoffelnäpfe mit
Deckel Terrinen Compotiéren große
und kleine Teller

Gust Verber gr Ulrichsſtr 12
Glaswaaren

Großes Lager von Seideln Wein
Grog Liqueur und Waffergläfern
Waſſerflaſchen Saugeflaſchen Fiſchglä
ſern 2e in Eryſtall und ordin zu äußerſt
billigen Preiſen
Gust Ferber gr Ulrichsſtr 12

Gebr Gehrig ſche Zahn
halsbänder nicht zu verwechſeln mit
Dr Gehrig nur allein ächt bei
Gust Verber gr Ulrichsftr 12

Acht Kölnisches Wasser
von Jean Maria Farina

Meine Niederlage davon befindet ſich
bei Herrn W König Expedition der
SaaleZeitung und empfehle ich per
Dtzd Flacons zu 15 Mark I Dtzd
7 Mk 50 Pf per Glas 1 Mk 25 Pf
U Glas 65 Pf
Johann Maria Farina in Köln

c

Die ſo beliebten langen Harzkäſe ſind
wieder eingetroffen

Feine Kochbutter à Pfund 11
empfiehlt Wilhelm Jabn

große Märkerſtraße 33

Billige Apfelſinen hochrothe
ſehr ſüße Apfelſinen pr Pfd
4 Sgr erbielt BBoltz
RoggenBrod groß u wohlſchmeckend

Weizen und Roggenmehl zu Mübhlprei

Jnſtrumenten empfiehlt ſich
Carl Kiüttel

Beſtellungen werden angenommen

Breiteſtraße 34
Kleiderſchränke

Einthürige Kleiderſchränke mit Kaſten
zum Auseinandernehmen in den
ſchönſten Farben à Stück 7 c em
pfiehlt Fr Gehrig alter Markt 33

Eine Nähmaſchine beſter Con
ſtruction faſt neu zwei faſt neue Vett
ſtellen und ein vollſtändiges Stuben

Sopha ovalem Tiſch Kleiderſeeretair
Spiegel 6 Stühle und Küchenſchrank
ziemlich neu iſt billig zu verkaufen
Näheres am Geiſtthor O part

Ein gutes Federbett billig zu ver
kaufen kleiner Berlin 1 I Tr

Handſchlitten ſtehen zu verkaufen
Landwebhrſtraße 18

Ein ſtarkes Ar
beitspferd zu ver
kaufen

Strobbofsſp 33
Ein brauner Jagdhund zugelaufenAbzuholen gegen Jaſcktionegeslhren und

Futterkoſten beim Bäckermeiſter Bach
mann Goſenſtr 15 in Giebichenſtein

Ein erfahrener Hofmeiſter ſinſet
Dienſt auf dem Vorwerk Langenbogen

Schlafſtelle offen Gartengaſſe 9b
anft ertheilt Rud Moſſe Halle Schlafſt m K Tepgigerſſr 87 3 T

menblement mahagony beſtehend in

Als Schüler der Holz
ſchneidekunft

kann ein im Zeichnen geübter Sohn
achtbarer Eltern unter günſtigen Be
dingungen jetzt oder Oſtern bei Unter
zeichnetem eintreten

Emil MHeuse Holzſchneider
Leipzig Reichsftraße 3

Einen Lehrling ſucht jetzt oder Oſtern
Moritz König Klempnermeiſter

Natbhausgaſſe 9
Einen Sohn achtbarer Eltern ſucht

als Lehrling

Ferd Maassengier
gr Klanusſtr 26

Einen Lehrling ſucht ſofort od Oſtern
C Tänzer Tapezierer Blücherſtr 6

dannEinen Lehrling ſucht zu Oſtern

M Schuhmachermſtrgroßer Schlamm V
Ein Lehrling kann jetzt oder zu Oftern

in die Lehre treten beim Stellmachermſtr
Oppermann kl Brauhausgaſſe 21

Ein Lehrling kann ſogleich
oder ſpäter in die Lehre treten
WV K5öHrner

Gold und Silberarbeiter

ceneeoereeeoeaaese

geſucht Dampfkeſſelfabrik von

gen Stellung

ſene mpf H Dußolle Vahnhofsſtr 11

Zum Transport von Möbel und tigen Antr Fr Herrmann Spitze 12

r Verlin 13 Thlr

Für ein hicſtges Colonial Waaren
und Agentur Geſchäft wird für 1 April
er ein gut empfohlener Commis geſucht
Auskunft ertheilt Kaufmann

H Schmidt in Eisleben
Für eine kleinere Stadtwirthſchaft

wird zum 1 April d J ein Verwalter
unter beſcheidenen Anſprüchen geſucht
Das Nähere zu erfragen bei den Herren
Kurtzke Haſſe in Halle

Modelltiſchler
Ein tüchtiger Modelltiſchler wird

per ſofort geſucht von

Bugling Weber
Ein zuverläſſiger Feuermann
mit guten Atteſten wird ſofort

Ohr Meyer
Ein in Topfflanzen Cultur u

Gemüſebau tüchtiger Gärtner
verheirathet ohne F ſucht balvigſt

Stellung durch Nud Moſſe Halle
unter V B 2571

Einige tüchtige und ordent
liche Maſchinenſchloſſer erhalten

und dauernde Belohnende
ſchäſtigung in der Fabrik zu
Freyimfelde

LehrlingsGeſuch
Jn meiner Kunſt und Handels

gärtnerei findet Oſtern d Js ein
Lehrling unter annehmbaren Bedingun

C Münzner
Gröbzig

Kellnerburſchen ſucht zum ſofor

S Joſeph Otto Carl 2 M 16 Atrophie Brüderſtr 4

ſonctukxrtoirios

e
e

BEDIENUN GMorempt re eilt and diserestl t

r
3 rry

icinar bar I

merM KkKräuter Fagenbitter
von M A Mnauer

in Coswig in Anhalt
bewährt sich bei Schwächezustän
den des Magens Magendrücken

M Aufstossen Blähungen Diarrhöe
Gedärmeyerschleimung Blutan

i bäufangen Appetitlosigkeit Hä
I morrhoiden Magenkrampf Iebel

keit und Erbrechen Die VFlasche
M kostet 8 Sgr bei Albin Hentze
in Halle Heinrich Nessler in

Schaafstedt Carl Liebig in
Laucha Oscar Schröter in
Roitzseh R Angermann in

Hohenmölsen A Brauer in
jWettin A Rödel in Stums

dorf Buchhandlg C Stuhlträ
ger in Gerbstedt B Nicolai

in Alsle ben a See

auf Pfänder leiht grGeld Ulrichsſtr 47 3 Tr r

L 008zu der vom germaniſchen Nationalmu
ſeum veranſtalteten

e
V

Putzmacherinnen
werden geſucht in der Putzhandlung von

PoOrsche gr Steinſtraße 1
Ein ordentliched ſleißiges Mädchen
welches der Wirthſchaft vorſteben kann
wird zum 1 März geſucht Zu erfra
gen Markt 12

Ein Mädchen für eine einzelne
Dame f Frau Herrmann Spitze 12

Laden Vermiethung
Jn meinem Hanſe iſt ein

großer freundlicher Laden
nebſt Comptoir und Woh
nung p 1 Oetober zu ver

miethen
A Maassengier

r Steinſtr 10
Eine Wohnung beſtehend aus 3 St

Neuſilber und Meſſingwaarenfabrikant 3 Küche und Zubehör wenn mög
lich mit Garten wird zum 1 Juli zu
miethen geſucht Offerten mit Preis
angabe nehmen die Erpeditionen dieſer
Zeitung unter Chiffre A Z entgeger

Zwei Wohnungen zu 34 u 38
ſind zu vermiethen Wittekindſtraße 124

Jn dem Hauſe Königsſtraße 26
iſt die zwei Treppen hoch belegene herr
ſchaftliche Wohnung beſtehend aus 9
Zimmern geräumiger Küche u Zubehör
vom 1 April d J ab für jährlich 300

parterre
zu vermiethen Näheres im Hoſe

Verlooſung von Kunßwerken
deren Erträgniß zum Wiederaufbau des
abgetragenen alten Augufſtinerkloſters in

Nürnberg auf dem Grunde des germa
niſchen Muſeums beſtimmt iſt

à 3 Mark
ſind zu haben in Halle bei J Raroks
S Co gr Ulrichſtr 47 und W
König Exped der SaaleZeitung
Moritzzwinger 12

Frauen Verein
zur Armen u Krankenpflege

Der Vortrag welchen Herr Profeſſor
Dr Haym hierſelbſt zum Beſten des

Vereins am Donnerstag den 18 d M
im hieſigen Volksſchule über Herder
als Schüler und Nachfolger
Leſſings zu halten die Güte haben
wird beginnt pünktlich Abends 6 Uhr

Halle im Februar 1875
Der Vereinsvorſtand

Perein für Erdkunde
Sitzung

Donnerstag den 18 Febr Abends 8 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

Tagesordnung Hr Prof Kirchhoff
über die Abſtufung der Bevölkerungs
dichtigkeit in Mitteleuropa

2 Hrrr Dr Ule über die in den
Jahren 1872 u 1873 im Auftrage
der preußiſchen Regierung ausgeführten
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen der
deutſchen Meere

Brenn 51l ö4

wie zuletzt Hallung feſter La



zum Waſchen

weissen Röcken Chemisetten Kragen Man
l schetten und ShIſpsen

Eure Leipzigerſtr 104

I O W edldy in Halle Taubengaffe 6
enmyſiehlt Stubenbeſen Handfeger Bürſten ScheuerSchrubber

STbeerſchrubber Pinſel aller Art Reißbeſen 10mal übervauernde

Fußabtreter Cylinderputzer Ausklopfer Abſtäuber Striegel e

a August Moenh

Leinen n Wäſche Handlung eigner Fabrik

e

ichere Capital Anlage hiermit empfohlen

Gemeinde Kirchen und Stiftungs Capitalien zugelaſſen

Halle a S

BVechershof 7
Kleidermacher für Civil und Mi

gr Ulrichs
ſtraße 55Ia Böttger

Für Confirmandinnen empfehle
Sohweizor Mulls Mulls Battist undpiqués Brillantinés

u h Röcoke Boinkleidor
w

h 5

gestickte Taschentücher jeden Genres
Garnituren in neueſten Facons

Zur Conflrmation
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in NInlI Battist und Piqué

zu Kleidern ſowie das Neueſte in Garnituren Fiehus sShäwl
chen Ileinenen und gestickten Taschentüchern
Corsetten Moſiré Stoſfen Stepp FIamell und

H 5208b

De Strohhüte TFärben und Moderniſiren werden ange
B Herker Steg Nr l

Das unterzeichnete Atelier empfiehlt ſich zur Ausführung e e

aller xylographiſchen AAxbeiten
ſowie Clichés zu Zeitungs Annoncen

gegen Zuſicherung billiger Preiſe nebſt guter Ausführung

Emil HMeume vylographiſches Atelier
Leipig Reichsſtraße 3 II

Das En gros Gieschält von

nommen von

Amerikanisehe Binsen Feger

Ausverkauf von Tapeten
Eine große Partie vorjährige Muſter ſowie Reſter von 15 Stück

werden um damit zu räumen zu ſehr billigen Preiſen verkauft
große Klausſtraße A

Bitterfeläer Briquettes
Röhmische Salonkonhle
Zwiekauer Steinkohle
Weissenfelser Presssteine
Holz Knorpel u Förderkohleliefern in jedem Kuantum gut und billigſt

Bed Limcke COO
Magdeb Halberſtädter Güterbahnhof vor dem Steinthor

Bohmeyer Blume Magdeburgerfſtr 43
offeriren

Zwickauer Waschkonhle à 125 Sgr 1M 25Pf
Böhrnische Braunkonhle à 9 Sgr 90 Pf
Meuselwitzer BraunkKohle à s Sgr 50 Pf erRraunkohlen Coakes à 4 Sgr 40 Pf ger

oder zuzüglich 1 Sgr p Ctr frei Haus
Oberröbl Briquettes à 62/ Thlr 20 p 25 Ctr incl Anfuhre

Gaſthöfe Mühlen Materialgeſchäfte c ſind unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen reſp zu verpachten C Jahn gr Ulrichöſtr 58

a

CGondensirte Suppen
Reis Erbsen Graupen geröstete Mehl Gries Suppe

Dieſe ſchnell beliebt gewordenen Suppen aus der Fabrik ihres Er
finders Rudolf Scheller in Hildburghauſen in Tafeln à 25 Pfg
zu 6 Teller wohlſchmeckender und nahrhafter Suppe bereitet nur mit
kochendem Waſſer in 10 Minuten empfiehlt in Halle

Wilh Fchuberct gr Steinſtr 2 u gr Brauhausgaſſe 31

Fraſtgraupen ſehr nabrbaft Thür Servelatwurſt Thür
W im Gefchmack empfiehlt à Gänſeleberwurſt ff Moſaik

d wu üllt wei 7August Moehring an e an r
Weißwein à Flaſche 5 S empf August Moehring

Ptandbrielfe der Süddeutschen Bodencreditbank
Mit dem Verkaufe dieſer Pfandbriefe beauftragt halten wir dieſelbe

Letzter Cours 98
Dieſe Pfandbriefe ſind in Bayern und im Großherzogthum Heſſen

Filialo der Thäüring
Kleinſchmieden

IE III
Lager sämmtlicher Militär Pffecten

h Wstoſftlager für feine Herrengarderobe

ijn München

zur Anlegung von

iscohen Bank

litär

Annahme
von Strohhüten zur Wäsche

bei

KöFran e
Gummisauger

in fünf verſchiedenen Stärken
i Saugapparate
T Saughütchen
W Glasröhren
S GSchlaug Reiniger
d Brusthütchen

n gros En detailzu ſoliden Preiſen
42 gr Ulrichsſtr C V Riätter

J Z
Hutnagel

empfiehlt die
Risenhandlunggr Steinſtraße 12 J

Bauſchienen
in allen gangbaren Länge dfilen liefern eiligſt gen und Vrg

Weißenborn Comp
in Halle

Reparaturen aller Arten Uhren
werden unter Garantie ausgeführt von

E Lindner jun
Jägerplatz 18

Mittwoch den 17 Februar 1875
13 Vorſtellung im 3 Abonnement

W Erſtes Debut des Frl Wagner
vom Hoftheater zu Detmold

Mamſell Uebermuth
Poſſe mit Geſang in 1 Act v A Bahn

Agnes Frl Wagner
Hierauf

Flotte Burſche
Zum Schluß

Der Kurmärker u die Picarde
Genrebild von L Schneider

Marie Frl Wagner

Neues Theater
Heute Mittwoch den 17 Februar Ab

/28 Uhr 6 AbonnementsConcert

M Wipplinger
Sechstes KrossesSymphonie Concert
Mittwoch den 17 Februar

T Theater
Programm an der Kasse

Anfang 4 Uhr Entree 75 R Pf
W Malle

Stadt Musikdirector
Der Saal ist gut geheizt

Hotel zur Tulpe
Mittwoch den 17 Februar

Grosses Abend Concert
vom Muſikdirector Fr Menzel
Anf 8 Uhr Entree à Perſon 30 Pfge

Preßler s Herg

Mittwoch Abonnementskränzchen
und friſche Pfannkuchen

Jch bitte den Herrn welcher meine
Tochter aus Lebensgefahr unter dem
Wagen gerettet ſich umgehend zu mel

ringe gr Ulrichsſtr 38

Steckbrief Der Colporteur Carl Hermann Dreyer aus Tan
germünde eines gegen das hieſige Köuigl Poſtamt verübten Betruges dringend

n als ſolide und verdächtig welcher für den Buchhändler Papſtleben zu Berlin Geſchäfte macht
und am 11 d Mis im Gaſthofe zum Hirſch hier ſich aufgehalten hat wird
der Vigilanz der Behörden empfohlen und um deſſen Ablieferung an das Königl
Kreisgericht hier erſucht

Halle den 15 Febr 1875 Der Staatsanwalt
Signalement Alter 33 bis 36 Jahre Statur klein Haarefund

Backenbart blond Naſe lang und gebogen beſondere Kennzeichen kurze
trippliche Gangart und jüdiſches Ausſehen Kleidung ſchwarzer ſteifer Filz
hut abgetragener brauner FloquinéUeberzieher ſchmutzig graue Beinkleider

c

Bekanntmachung
Die Lieferung von 200 Stück Roßhaar Matratzen für die Pro

vinzial Jrren Anſtalt bei Halle a S ſoll an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden

Gebote hierauf ſind in der Zeit vom 12 bis 20 d M im Anſtaltsbu
reau abzugeben woſelbſt auch die Bedingungen zu erfahren ſtud

Der Königliche Director

Aufforderung
Die unbekannten Betheiligten an dem

1 Nöſſelt ſchen Grabbogen Nr 26
2 Seyffarth Poblmann ſchen Grabbogen Nr 52
3 Caffetier Pftſter ſchen Grabbogen Nr 57a
4 Particulier Eberinus ſchen Grabbogen Nr 57b
5 Profeſſor Johann Chriſtlieb Kemme ſchen Grabbogen Nr 76

auf dem hieſigen StadtGottesacker werden hiermit aufgefordert ihren ſeit Jah
ren ſich bereits entzogenen Verpflichtungen wegen deren ordnungsmäßigen Jn
ſtanderhalturg namentlich auch der nöthigen Dachreparaturen binnen 3 Wochen
nachzukommen reſp binnen gleicher Friſt einen Bevollmächtigten zur Wahrnehmung
ihrer Obligenheiten zu beſtellen widrigenfalls das ihnen verliehene Recht an den
oben gedachten Grabbögen nach 9 der Ordnung für die der Stadt Gemeinde
Halle gehörigen Gottesäcker oder Friedhöfe vom 8 März 1861 revidirt den 24
September 1867 erlöſcht und dieſelben an die Stadt Halle zum unbeſchränkten

Eigenthum zurückfallen Der Magiſtrat
Berlin Cölniſche Feuer Verſicherungs Actien Geſellſchaft

Wir zeigen hierdurch ergebenſt an daß wir dem
Dachdeckermeiſter Herrn Franz Ziller in Teuchern

eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben

Halle a/S den 14 Februar 1875 Die General Agentnr

F A Herrnieben
Bezugnehmend auf Vorſtehendes halte ich mich zum Abſchluß von Feuer

Verſicherungen aller Art beſtens empfohlen und bin zur Ertheilung jeder ge

wünſchten Auskunft gern bereit H 5206b
Teuchern den 14 Februar 1875 Franz iller

Ornithol CentralVerein f Sachſen u Thüringen
Verſammlung Freitag den 19 Febr Abends 8 Uhr im Goldenen Ringe

1 Vortrag des Herrn R Tittel Das Auge und die Bedingungen des
Sehens im Allgemeinen und das Auge des Vogels im Beſondern

2 Bewilligung von Geldern 3 Mittheilungen Der Vorſtand

Zweite allgemeine
Geflügel und Vogel Ausſtellung

zu Malle aS
Programme und Anmeldeformulare für unſere vom 20 bis incl 23 März e

ſtattſindende Ausſtellung von dem Buchhändler Herrn C M Herr
mann hiex Barfüßerſtr 6 gratis verabreicht werden Den Verkauf der Looſe
zu unſerer Lotterie haben wir den Herren J Barck G Co große
Ulrichsſtraße 47 C M Herrmann Barfüßerſtraße 6 und
C A Krammiseh Leipzigerſtraße übertragen

Halle a den 12 Februar 1875
Ornithol Central Verein f Sachſen u Thüringen

Das Ausstellungs Comité

Reſtaurations Eröffnung
r arkkthalieEinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaube mir gehorſamſt

anzuzeigen daß ich am heutigen Tage Markt I ein neues Reſtaurant zurMarkthalle eröffne Für gute eine ff Viere warme und zeit
Speiſen habe beſtens geſorgt

Bitte das mir in meinem früheren Lokale ſo reichlich geſchenkte Vertrauen
auch auf mein neues Unternehmen zu übertragen

Halle den 15 Februar 1875 A Rapsilber
Malle Freitag den 19 und Sonnabend den 20 Februar

2Wögcrossertra MBtar Copoert

ausgeführt vom Trompeter Corps des 1 Königl Sächſiſchen
Artillerie Reg Nr 12 aus Dresden unter Leitung ſeines
Stabstrompeters Hrn M Erd mann Trompeten Soliſt

Freitag den 19 Februar Sonnabend den 20 Februar
Abends 71 Uhr in Nachmittags 31 Uhr in

Müller s Bellovue Froybergs Salon
Programm in nächſter Nummer

i Brockenhaus
Donnerstag Großes Schlachtefeſt früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends

div Wurſt u Suppe nachdem Ball der Abonnenten wozu ergebenſt

einladet MoritzLüderitz s BergMittwoch Geſellſchaftstag Gut geheizte Veranda u

ff Riebeck sches Bockbier
empfiehlt in Flaſchen

den bei G Laue Mauergaſſe 14 B Lehmer Rathhausg 8
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wir bringen hierdurch den geehrten Jntereſſenten zur Anzeige daß die

un
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